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D as Kriegsgericht
hat wegen Aufwiegelung der Mann­
schaft im bolschewistische» Geiste 
den Dragoner Adolf Po - k r r -  
b o v f e k  und den invaliden Infan­
teristen Karl T o v l a k  zum To d e ,  
den Dragoner JaloS T u r k a b e r ,  
weil er zur Zeit der Uebeltat noch 
nicht 20 Jahre alt war, z« 10 Jahren 
schweren Kerker, verschärft jährlich am 
27. Ju li durch Fasten, hartes Lager 
und Einzelhaft, verurteilt.

Die Todesstrafe wurde am 20 d 
um 8 Uhr vollzogen

Die übrigen Angeklagte« werden 
vor dem ordentlichen Gerichte abge- 
urteilt werden.

D as Kriegsgericht arbeitet weiter.

Die Niederlage der
ungarischen Kommunisten.

B u k a r e s t  30.  J u li .  (Tel. Lom p.) D as  
rumänische Pressebüro m elde t: Heeresbericht 
des rumänische» G roßen H aup tquartiers 
vom 27. J u l i :  O stfron t: Nach der Flucht 
der M agyaren  über die Theiß, setzten unsere 
T ruppen  die Verfolgung fori und eroberten 
den Brückenkopf von Szolnok. I n  der Linie 
T iszaföldvar— M indszent w urden unsere 
Vorbereitungen zur Ueberscbreitung der 
Theiß erfolgreich fortgesetzt. Die Z ah l der 
b i-her gemachten K riegsgefangenen und die 
M e n g e ' des erbeuteten K riegsm aterials 
konnte noch 'licht festgesetzt werden.

Ausweisung aller Llngarn aus 
Nieöeröfterreich.

W i e n ,  tzO. J u l i .  D er Landeshauptm ann 
von Niederösterreich, Sevsr, h a t an  die P o ­
lizeibehörden eine V erordnung erlassen, durch 
die alle U ngarn , dis nicht in Niederösterreich 
ansäßig sind, ohne Unterschied der Partei- 
stellung landesverwiesen werden. D er G rund  
liegt in der schwierigen Lage Niederösterreichs 
in  Bezug auf Lebensmittel und in der Inxu. 
riösen, vor keinerlei G eldausgaben zurück, 
scheuenden Lebensführung der meisten in 
W ien und Niederösterreich au f Sommerfrische 
weilenden U ngarn , die in der Bevölkerung 
maßlose E rb itterung  hervorgerufcn hatte.

Die Staatsschulden 
des allen Oesterreich.

W i e n ,  30. J u li .  Nach dem S tande 
vom 30. J u n i  19 lg  betragen die S taa ts-  
schulden Oesterreichs in M illionen K ronen:

1. Staatsschulden vor 1867 . . 5 .065
2. Staatsschulden 1867 bis 1914  7 600
3. K rieg ssc h u ld e n .........................   70.614

Sum m e . . 83.279 
das sind also 83 M illiarden 279 M illionen 
Kronen.

Z n den Staatsschulden vor 1867 ist 
auch der kapitalisierte B eitrag  U ngarns zur 
allgem einen Staatsschuld (134S M illionen 
K ronen) inbegriffen.

Die Kriegsschulden gliedern sich wie 
folgt (in M illionen Krone»):

1. K rie g sa n le ih e n ..........................  35.049
2. Schulden an die Oesterreichisch- 

Ungarische Bank:
u) D a r le h e n ...............................  25.087
b) K assen sc h e in e ..........................4 ,483

3. Vorschüsse der Geldinstitute . 2.605
4. M a r k s c h u ld e n ............................... 3.171
5. Schulden in anderer W ährung  219

Bulgaren gegen Franzosen.
Gm Fruerlwerfart auf französische Truppen.

B e ! g r a d , 30. Juli. (W eisung des SüdflaWftchen Pretzbiiras.) 
A ls  französische Truppen durch Qompalanka marschierten, wurden 
sie von bulgarischen Soldalen  beschossen. E s  kam zu einem Feuer- 
gssechl, in welchem 9 französische Offiziere und 20 französische 
Soldalen schwer verwnn-ek wurden. D ie Schuldigen wurden ver­
hafte!.

Auf Anordnung - e s  G enerals Franchek d'Esperey wird eine 
französische Division nach Bulgarien enlsendel werden, die die bul­
garische Armee zu enlwasfnen ha!.

Die Belgrader Kabinettskrise.
Ziehungen des  M in is te ' .P räsidenten  a llen M i ­
nistern gegenüber in  der letzten Z e i t  u n h a l t .  
b a r  geworden  sind u n d  d aß  sich vo m  ersten 
Konflikt Zwischen P r o t i c  u n d  D r .  Korosec 
im m er wieder die F ä l l e  erneuerten , welche 
jede gemeinsame A rb e i t  in  der R eg ie ru ng  
unm öglich  machen. I n f o r m ie r t e  politische 
Kreise h a lten  es dem M in is te rp räs iden ten  
sehr Zu Uebel, d aß  er durch sein V e rh a l te n  
in  d e r  kritischesten Zeit ,  die der S t a a t  e r­
lebt h a t ,  ein E in v e r s tä n d n is  m i t  den P a r ­
teien Zerschlagen, u n d  d a s  w eitere  Bestehen 
des  aeqenw ärt iqen  K on l i t ionskab ine t tes  u n ­
möglich gemacht h a t ,  da  er  n u r  au f  persön ­
liche S y m p a t h i e n  u n d  A n t ip a t ie n  sowie 
Parte iin te ressen  Rücksicht genom m en habe 
u n d  der Pfl ich t ,  d a ß  daS S ta a ts in te r e s se  
über o lles  andere  gestellt sein müsse, nicht 
nachgekommen sei.

B e l g r a d ,  29 .  J u l i .  D e r  M in is tc r r a t  
hielt gestern eine S i tz u n g  ab, in  de r  die 
Krise auch formell  ausgcbrochen  ist. M in is te r ­
p räs iden t  S t o j a n  P r o t i c  kam v o r  einigen 
T a g e n  m it  den demokratischen M in is te rn  
durch eigene S c h u ld  in  den schärfsten per- 
sönlichen Konflikt, w eil  er ihnen  U n lo y a l i t ä t  
v o rh ie l t .  E s  w a r  nämlich in  der „ D em o -  

, k ra t ia -  v o r  e iniaen T a g e n  durch eine I n -  
sd isk re t ion  eine Nachricht a u s  de r  S i tzu n g  

des  M in is tc r r a te s  erschienen. D e r  M in is te r ­
p räsiden t  erklärte n u n ,  heute nach der Rück­
kehr des  T h ro n fo lg e r s  nach B e lg ra d  seine 
D em iss ion  geben Zu w ollen . D a S  K abine t t  
n a h m  diese E rk lä ru n g  des  M in is te rp rä s id en ten  
Zur K enn tn is .

B e l g r a d ,  2 9 .  J u l i .  I n  der S t a d t  
u n d  in  politischen Kreisen w erden  die N ach­
richten über  die Kabinettskrise  lebhaft  kom­
m entiert .  E s  bestätigt sich, d a ß  die Be«

müsse die ganz besondere Aufmerksamkeit 
der Friedenskonferenz au f den Ernst dieser 
Lage lenken. D a s  Problem  könnte nach A n­
sicht von Fachleuten nu r gelöst werden, 
w enn die assoziierten und alliierten T ra n s ­
portm ittel für die Zurückführung der deutsch- 
österreichischen Kriegsgefangenen und Z iv il­
internierten beistellen. Angesichts der großen 
Anzahl der heimzubefördernden Deutsch­
österreicher hält dis D elegation es fü r .u n a b -  
weislich, die im Artikel 157 vorgesehene 
Kommission und Subkommissionen spätestens 
sofort nach Unterzeichnung des Friedens zu« 
sam m entreten zu lassen, dam it sofort nach 

. dem Inkxaftrotten^.Hes V ertrages die Heim- 
s beförderung ^ der Deutschösterreicher beginne, 
j wodurch Tausende und Abertausende von 
§ Menschen von unsäglichen Leiden gerettet 
! werden, die sonst durch die Schuld ihrer 

Mitmenschen dem Tode verfallen würden.

Sine slowenische Zeltungüstimme.

Sum m e der Kriegsschulden . . 70.614 
das sind 70 M illiarden 6 1 4  M illionen 

Kronen.

M a r b u r g ,  30 .  J u l i .  Z u r  B e lg r a d e r  R e ­
gierungskrise schreibt „S lo v e n S k i  N a r o d -  u. a.:

B i s h e r  w a r  de r  gesamte innen-  und  
außenpolitische 'E in f lu ß  in  unserem S t a a t e  
in der P e r s o n  deS M in is te rp rä s id en ten  P r o t i c  
konzentriert, sein A d ju ta n t ,  F in an zm in is te r  
Nincic  aber w a r  der A u s g a n g s p u n k t  des 
gesamten wirtschaftlichen Glücks u n d  U n ­
glücks im  S t a a t e .  B e ide  sind A n h ä n g e r  der 
altklerikalen P a r t e i ,  P r o t i c  wie N inc ic  sind 
a u s  der liberal-kapitalistischen S c h u le  hcr- 
vorgegangen, einer S c h u le ,  die die p r im i t iv ­
sten politischen u n d  wirtschaftlichen Neu- 
erscheinungen, geschweige einen S o z i a l i s m u s ,  
sei es in  seiner a l ten  oder neuesten F o r m  

»anerkennt.
D e r  K lub  der  A l trad ika len  ist in der 

N a t io n a lv e r s a m m lu n g  z w a r  n u r  durch 6 2  
M i tg l ie d e r  vertre ten , also n u r  durch ein 
gutes  F ü n f te l  a l ler  Abgeordneten , aber doch 
h a t  P r o t i c  sich im  S t a a t e  d a s  Recht eines 
abso lu ten  u n d  uneingeschränkten H e rrn  a n ­
zueignen g ew uß t .  N u r  d a s  w a s  ihm u n d  
seiner P a r t e i  genehm w a r ,  h a t  geschehen 
dürfen  u n d  w e n n  e tw a s  ihm  nicht G e n e h ­
m es  beschlossen w ord en  ist, w u rd e  es  ein­
fach nicht z u r  A u s fü h ru n g  gebracht. S o  
unglaublich  es  auch klingen m ag ,  so ist cs 
doch in teressant zu vernehmen, d a ß  von 
18  M in is te rn  n u r  drei dieser tonangebenden  
radikalen P a r t e i  ongeh ö r t  haben.

D urch  diese Minis terkrisc  w ird  n u n  der 
K am pf zwischen den zwei stärksten P a r l a ­
m en tsp a r te ien  eröffnet,  der K a m p f  zwischen 
den D em okra ten  u n d  A ltrad ika len  ; die ersten

Zählen 1 1 ?  M itg l ie d e r ,  die A ltrad ika len  62- 
Nach B e lg r a d e r  Nachrichten sollen die D e ­
m okra ten  in die O p p o s i t io n  gehen. D ie  
Nachrichten scheinen jedoch v e r f rü h t  zu sein, 
d a  in  der demokratischen V e re in ig u n g  nicht 
die T endenzen  Zur O pp o s i t io n  au f  jeden 
F a l l  v o rh a n d e n  sind. V ie l  in teressanter sind 
die Nachrichten, die d a s  B e m ü h e n  der A l t ­
rad ika len , w eite rh in  in  der R eg ie ru ng  zu 
verb le iben , erkennen lassen. P r o t i c  reist nach 
A g ra m , u m  L a g in ja  f ü r  sich zu gewinnen 
und  N incic  w i rd  in  Laibach w o h l  m :t  der 
klerikalen u n d  sozialdemokratischen P a r t e i  
Rücksprache nehm en. Ueber den E r fo lg  dieser 
Reisen heute zu sprechen, w ä re  verf rüh t.

W ie  im m er auch die Krise ihre  Lösung  
finden m ag ,  d a s  steht fest, d a ß  die dem o­
kratische V ere in ig u n g  die g egenw ärt ig  be­
stehenden u n g eo rd n e ten  V erhäl tn isse  im  
S t a a t e  nicht lä n g e r  du lden  w ird .  W e n n  w i r  
die u n s  so teure  n a t io n a le  E in h e i t  nicht 
verlieren  w ollen , w e n n  w i r  daS V e r t ra u e n  
unseres V olkes in  den neuen, m it  soviel 
O p fe rn  erkämpften S t a a t  nicht schwächen 
wollen, müssen w i r  u n te r  jeder B e d in g u n g  
und  u m  jedem P r e i s  in  der Z e n t r a lv e r w a l ­
tu n g  solche R e fo rm e n  durchführen , die d as  
G edeihen  u n d  den F or tsch ri t t  des  S t a a t e s  
in  jeder B ez iehung  ermöglichen.

W i r  sind überzeug t ,  d aß  die gegen­
w ä r t ige  R eg ierungskr ise  den B e g in n  eines 
neueren  u n d  besseren Z e i t a l t e r s  bedeutet. 
D ie  gegenw ärt ige  K oa l i t io n  in der B e lg r a ­
der N e g ie run g  ist f ü r  V olk  u n d  S t a a t  n u r  
schädlich u n d  unm öglich  geworden.

D a s  Defizit im Deutlchöfter-
reichischen S taa tsh au sh a lt.

W  i e n, 30. J u li .  D er Ia h re sa b g a n g  im 
deutschösterreichischen B udget beträgt, wie 
gestern gemeldet, gegen 4 M illiarden Kronen. 
D aß  auch alle anderen S taa ten  mit solchen 
Defizits in ihrem  diesjährigen B udget zu 
rechnen haben, zeigen folgende Z a h le n : 

S t a a t : A b g an g :
Tschechoslowakei. 4 .588  M illionen Kronen 
S H S .'S ta a t . . 2 .630  „ „
Polen . . . . .  2 .030 „ M ark
Deutschland . . 7 .000 „ ,
E ngland  . . . 275 '6  „ P fd. S terling
Rußland . . . .  31 .000  „ R ubel
I ta l ie n ....................  2 .250 „ Lire
Frankreich . . . 12 .000  „ F rancs

D abei ist in den B udgets der anderen 
Teilstaaten in den obigen Z ah len  der zu 
übernehmende Anteil der Staatsschuld des 
ehemaligen Oesterreich und der sonstigen
Liguitationskosten noch g a r  nicht berücksichtigt.

Eine Note De. Nenners wegen , Z ungen  des Friedensvertrages die größte
-  LL -  , ____ , Enttäuschung feststellt, daß dce E rw artungenher Rriegsge^ungenen. ^von de,, B em ühungen G eneral S ta lin s  sich 

S t. G e r m a i n ,  30. J u li .  D r. R enner i nicht erfüllte», so daß Hunderttausende be- 
richtete an die Friedeuskonsere»; eine N ote > dauernsw erter Menschen au f eine unabseh- 
über die K riegsgefangenenfragen in der s bare Zeit weiterhin der Freiheit beraubt 
unter Hinweis au f die bezüglichen B esinn-! w ürden. Die deutschösterreichische Abordnung

Sine Unterredung mit 
Dr. Renner.

B e r n ,  3 0  J u l i .  I n  einer U n te r red un g  
m it  dem „ B u n d -  erklärte S ta a t s s e k r e tä r  
D r .  R e n n e r  u .  a . : D ie  Anschlußfragc ist 
augenblicklich nicht aktuell. W i r  h a lten  ab e r  
a m  S e lb s tb es t im w u ng srech t  fest, u n d  w e n n  
d er  V e rb a n d  die B a lkan is ie rung  des  D o n a u ­
beckens herbeiführen  w ürd e ,  so w ü rd e n  die 
Deutschösterreicher schon a u s  G rü n d e n  der 
S e lb s t e rh a l tu n g  sich a u s  dem brennenden 
H ause  zu flüchten suchen, u n d  diese R e t tu n g  
könnten sie bekanntlich n u r  in  einer R ich­
tu n g  finden. A u §  G rü n d e n  des Selbst-- 
best tm m ungsrechtes  w erden  w i r  die v o m  
V e rb ä n d e  u n s  ange trag en en  westungarischen 
K om ita te  nicht an neh m en , t s  sei denn, daß  
sich ihre B evö lkerung  in  freier A bs t im m ung  
fü r  u n s  erklärt.  G e w iß  leben d o r t  Deutsche 
desselben S t a m m e s  wie w ir,  aber noch 
höher  a l s  den N ationa l i tä ten g ru u d sa tz  u n d  
a l s  wirtschaftliche N otwendigkeiten stellen 
w i r  daS  Se lbs tbes t im m ungsrech t .

U eber d ie  G rü n d e  des  Rücktr it tes D ok to r  
B a u e r s  führte  D r .  R e n n e r  a u s ,  d aß  die 
i talienische P o l i t ik  D r .  B a u e r s  es nicht v e r ­
h indern  konnte, d aß  die I t a l i e n e r  S ü d i i r o l  
n a h m e n  u n d  cs geschehen ließen, d aß  der 
V e rb a n d  M a r b u r g  u rw  daS D r a u r a l  den 
J u g o s la w e n  zuweiscn w ill .  D ie  V e rh a n d ­
lu ng en  D r .  B a u e r s  m it  I t a l i e n  haben  eine 
schwere E n t täuschung  hervorgerufcn , die n a ­
türlich nicht ohne  politische F o lg en  bleiben 
kann. E in  Verzicht inbezug a u f  Deutsch­
südtirol, inbezug aus S üds te ie rm ark  u n d  in«

, bezug a u f  die G renze  Niedcrosterreichs gegen 
' B ö h m e n  u n d  M ä h r c n  ist nicht möglich.Hier 

müssen A bän d e ru n g en  getroffen werden.
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Deutfchöfterreichs Jukunstspolttik.
Gin Brief Dr. N enners an den Präsidenten Geitz.

S t .  G e r m a i n ,  3 0 .  J u l i .  S t a a t s ­
kanzler D r .  R e n n e r  h a t  v o n  S t .  G e rm a in  
ein S ch re ib en  a n  den P rä s id e n te n  Seitz  ge- 
richtet, in  dem es  h e iß t :  H e r r  P r ä s i d e n t !  
I c h  habe  bere i ts  in  m einer  gestrigen Depesche 
erklärt, d a ß  ich die m i r  durch den Beschluß 
d er  N a t io n a lv e r s a m m lu n g  a n v e r t r a u te  Lei- 
t u n g  des  S t a a t s a m t e s  fü r  A eußeres  ü b e r ­
nehme, u n d  habe  mich dazu  entschlossen 
u n te r  dem Z w a n g e  der U m stände  u n d  m it  
dem lebhaf ten  B e d a u e rn ,  d aß  unser  L a n d  
a u s  Rücksichten diplomatischer Zweckmäßig, 
keit a u f  die unschätzbaren D ienste  D r .  O t to  
B a u e r s  in  unserem A u ß en am te  verzichten 
m u ß .  Erle ich ter t  h a t  m ir  meine Entschließung 
der U m stand ,  daß  d a s  Schw ergew ich t  u n ­
serer A ußenpoli t ik  zu rze i t  in  den F r ie d e n s -  
V erhandlungen  zu S t .  G e rm a in  l ieg t u n d  
die N a t io n a lv e rs a m m lu n g  mich m it  diesen 
schon v o rh e r  b e tra u t  h a t t e . . .  l

E in e  M a u e r  v o n  N o r -  u n d  F eh lu r te i le n  
ist gegen unser V olk  im  A u s la n d e  aufge­
richtet. M a n  belastet es m it  der S c h u ld  an  
einem Kriege, der v o n  der H o f .  u n d  M i ­
l i tä rkam ari l la  im  D ienste  der ungarischen 
Oligarchie , im D ienste  der W iederherstellung  
P o l e n s ,  im D ienste  der klerikalen R ic h tu n g  

u n te rn o m m e n  w urde , der 
m it  unserem G u t  u n d  B l u t  ge füh r t  w urde .  
A u s  einem O p f e r  des  Krieges ist de r  S c h u l ­
dige gemacht w orden .  B e! der A brich tung  
über  die K riegsfo lgen  begeht m an  zum  T e i l  
unwissentlich d a s  Ünrecht, u n s  a l s  a llein ige 
R echtsnachfo lger der H a b s b u r g e r  M o n arc h ie  
zu behande ln  und  d ro h t  ein p a a r  a rm e  Ge- 
b irg sp ro v in z e n  u n te r  dem B erg s tu rz  der 
Kriegsschulden eines ganzen  Reiches zu be­
g raben .  W o h l  d ä m m e r t  einigen V ölkern  
schon die A h n u n g ,  d aß  u n s  ein fu rchtbares  
Unrecht geschieht, aber  vielfach sind diese 
V ölker durch V e r t rü g e  gebunden, die sie 
selbst im  D r a n g e  der kriegerischen Ereignisse 
geschlossen haben  u n d  welche sie jetzt schwer 
w iderru fen  können. D a h e r  besteht die G e- 
fa h r ,  durch die erste I n s t a n z ,  durch den be­
vorstehenden F r ie d e n s v e r t r a g  in  S t .  G e r ­
m a in  schuldig gesprochen zu w erden . M a n  
m u ß  sich m it  dem G edanken v e r t r a u t  machen, 
d a ß  dieser F r ie d e n s v e r t r a g  noch kein I n s t r u ­

m en t  d e s  Rechtes , sondern eine S c h ö p fu n g  
des K rieges sein w ird ,  de r  bekanntlich im m er  
m ehr Unrecht schasst a l s  er t i lg t .

D e s h a lb  allein  w ird  unser V olk  noch 
nicht verzweifeln, solange es  die B e ru fu n g  
a n  eine höhere  I n s t a n z  offen sieh t. .  Diese 
höhere  I n s t a n z  kann der V ölkerbund  werden, 
w enn  er sich tatsächlich zu einer friedlichen 
B e re in ig u n g  a l le r  abendländischen K u l tu r ­
völker a u f  G r u n d la g e  der F re ihe i t  und  
Gleichheit weiter entwickelt. Nach m einer 
A uffassung w ird  Deutschösterreich in die P o ­
litik der G ro ß m ä c h te  sich nicht eiumsichen, 
noch die R iv a l i t ä te n  seiner N a c h b a rn  teilen, 
es w ird  nicht G ro ß m a c h t? -  noch N a c h b a r ­
schaftspolitik machen, sondern  ausschließlich 
V ölkerbundpolit ik .  E s  b rauch t  R u h e  und  
wünscht in  keine der A ffä re n  E u r o p a s  ver­
wickelt zu  werden.

I n d e m  sich Deutsch- 
ösierreich a u f  diese Weise jeder a u s w ä r t ig e n  
Verwicklung fernhält ,  w ird  es  versuchen 
müssen, seine V olksw irtschaft  wieder au fzu ­
bauen  u n d  jene neue soziale O rd n u n g  zu 
schaffen, die d a s  S chw ergew ich t  des  w i r t ­
schaftlichen wie des  politischen L ebens  in 
die breiten M ass en  des  werktä tigen  Volkes 
verlegt. S o  w erden  w i r  auch nach außen  
h in  unseren g u ten  N a m e n  wieder Herstellen 
u n d  jenes M a ß  der A chtung u n d  des  E in -  
flusses gewinnen, daS n o t tn t ,  u m  unsere 
S t a a t s b ü r g e r  wie unsere Erzeugnisse im 
A u s lan d e  zu r  G e l tu n g  zu b r ingen  und  alle 
V or te ile  des  freien W eltverkehres  u n s  nutz­
b a r  zu machen.

Diese H o f fn u n g  w ü rd e  n u r  d a n n  eite! 
werden, w e n n  der V ölkerbund  a n  sich v er­
sagt oder w e n n  er u n s  die A nerkennung  
unseres R ech tes  au f  Existenz verweigert. 
S o l a n g e  diese verzweifelte Lage  noch nicht 
gegeben ist, müssen w i r  m it  e rnster  E n t ­
schlossenheit den geschilderten W eg  gehen.

I n d e m  ich Dich, v e re h r te r  P rä s id en t ,  
bitte, den M i tg l i e d e rn  des  H aup tausschusses  
meine ergebensten G rü ß e  zu  überm it te ln , 
zeichne ich in  freundschaftlichster E rgebenheit  
a l s  D e in  R e n n e r .

Das enttäuschte Italien.
N o m ,  30. J u li .  (M eldung der Agenzia 

Stefan!.) I m  S enat erklärte M inisterpräsident 
N itti gelegentlich der D ebatte über die R e­
gierungserklärung : E inige Alliierte glauben, 
daß m it dem beendeten Krieg auch ihre 
Verpflichtungen beendet seien; Amerika, sagt 
Redner, glaubt, daß auch prioalkredite 
I ta l ie n  nicht gew ährt werden können, ehe 
die politische ta g e  geklärt sei. (Bew egung 
und Zwischenrufe.) D ies stellt keine Feind­
seligkeit dar, denn Amerika hat uns zu drei­
einhalb P rozent G eld geliehen, w ährend 
w ir selbst Anleihen zu fünfeinhalb und 
6  Prozent geliehen haben. Amerika hat 
seine A ufgabe erfüllt. Jetzt handelt es sich 
um einen Freundschaftsakt. w i r  dürfen

keinesfalls die Beziehungen zu den Ländern, 
die mit uns gemeinsam gekämpft haben, 
stören. Iz h  hoffe, daß die außenpolitischen 
Schwierigkeiten überw unden werden. L s  
darf nicht gesagt werden, w ir hätten den 
Rrieg verloren, wenn einer unserer Ansprüche 
nicht erfüllt w ird. D as  Ansehen d as  I ta l ie n  

' in der W elt gewonnen hat, ist w ertvoller, 
 ̂ a ls  jeder andere Reichtum, vergessen w ir 
nicht, daß w ir ein Ja h rh u n d e rte  a ltes Reich 
gestürzt haben.

M inisterpräsident N itti erklärt schließlich, 
die V ertrauenstagesordnung de B ovellis 
anzunehmen. Diese T agesordnung wird vom 
S e n a t einstimmig m it 102 Stim m en zum 
Beschluß erhoben.

Der' F ried e  fü r
D eM fchöfterreW .

B a s e l ,  2 9 .  J u l i .  E ine  P a r i s e r  M e l ­
d u n g  der  B e rn e r  B l ä t t e r  behauptet ,  d aß  die 
Demschösterreich zu r  B e a n tw o r tu n g  der 
F r ie d c n sb e d in g u n g e n  eiiigeräumte F r i s t  v e r ­
l ä n g e r t  u n d  daß  Deutschösterreich be trächt­
liche Z ugeständn isse  e rh a l ten  werde.

Dle Tschechoslowakei und die 
Kriegsanleihe.

P r a g ,  3 0 .  J u l i .  Nach einer M e ld u n g ,  
die der „ B o h e m ia "  a u s  zuverlässiger Q ue l le  
zugeht, steht die gegenw ärt ige  tschechoslowa­
kische R eg ie ru ng  au f  dem S ta n d p u n k t ,  d aß  
die fü r  tschechoslowakische R ech nu n g  in 
Deutschösterreich erliegenden Stücke der 
K riegsan le ihen  jenen zuzuzählen  sind, fü r  
deren S ich e rh e i t  die deutschösterreichische R e ­
g ierung  V orso rg e  zu treffen h a t .  Ä uS  die­
sem G ru n d e  w eigern  sich die P r a g e r  B a n ­
ken und  B ankf i l ia len ,  die ihre K rieg san le ih e ­
kundendepo ts  teilweise in  W ie n  erliegen 
haben , ih ren  K om m it ten ten  K rieg san le ih e  
auszu fo lgen .

W ie  der „ B o h e m ia "  w eite r  m itge tc i l t  
w ird ,  h a t  sich kürzlich der S t a a t s r a t  m it  
d e r  F r a g e  der w enigstens  teilweisen Ueber- 
n a h m e  der  im  J u l a n d e  befindlichen K rie g s­
an leihen  beschäftigt.

Der Vrozeß gegen den Exkaiser.
VmpftMgrvorbereitungen im Tower.

B e r l i n ,  30 . J u li .  D ie „Tägliche R und­
schau" meldet a u s  B a s e l : D ie „T im es" will 
erfahren  haben, daß im T ow er R äum e für 
die A ufnahm e des ehemaligen deutschen 
K aisers in Bereitschaft gesetzt werden. (Der 
T ow er ist die alte Litadelle von London, 
liegt an  der Themse, w ar eine zeitlang S ta a ts ­
gefängnis und ist derzeit historisches M useum .

Abberufung des italienischen 
Gesandten in Washington.

B e r n ,  3 0 .  J u l i .  „ P o p o l o  R o m a n o "  
verbre i te t  d a s  G erüch t,  d a ß  die italienische 
R e g ie ru n g  den  G esand ten  in  W a sh in g to n  
M a cch i  d»e Cellere abberusen  werde, d a  er 
m i t  W ilso n  u n d  den politischen Kreisen in  
W a s h in g to n  beständig Reibere ien  habe.

Militärische Vorsichtsmaß­
regeln in Italien.

B a s e l ,  3 0 .  J u l i .  „ S e c c o l o "  meldet 
a u s  R o m ,  angesichts der verschärften Lage  
h a b e  der M in is te rp rä s id e n t  ungeordnet ,  daß  
die E n t la s su n g  der  acht jüngs ten  J a h r g ä n g e  
aufzuschieben sei.

Blutige Demonstrationen in 
Bulgarien.

B e r l i n ,  3 0 .  J u l i .  D a S  „ 8 -U h r-A b en d-  
b l a t t "  meldet a u s  B u k a r e s t : D a S  r u m ä n i ­
sche P r e ß b ü r o  berichtet a u s  S o f i a ,  B u l .  
ga r ien  stehe v o r  schweren U n ru h e n .  I n  den 
letzten T a g e n  fanden  in  a l len  S t ä d t e n  b lu ­
tige D e m o n s t ra t io n e n  s ta t t ,  in  deren  V e r l a u f  
im m er w ieder die A u s ru fu n g  d er  R ä te rep ub l ik  
in  B u lg a r ie n  gefordert  w urd e .  E in e  U m ­
w ä lz u n g  scheint nicht m eh r  a u fzu h a l ten  zu sein.

Ein eüler frauenieben.
Roman von K. De ut s c h .

17) (Nachdruck verboten.)

„ S o  ju n g  ich w a r ,  ich weiß mich der 
S t u n d e n  noch w o h l  zu e r innern ,  ich g laub te , 
e s  nicht überleben  zu k ö nnen" ,  versetzte d a s  
M äd c h e n  m it  leiser S t im m e .  D a s  tiefe 
B e b e n  d a r in  zeigte, wie sehr sie d a v o n  er- 
g riffen w a r .

G eza  füh lte  fast einen Z o r n  gegen die 
G rä f in ,  d a ß  sie diesen G egenstand  angeregt .  
W a r u m  ih r  S c h m e rz  veru rsach en ?  D a b e i  
füh lte  er eine A r t  schmerzlichen B e d a u e r n s ,  
d a ß  er sie nicht f rü h e r  gekannt, nicht d a m a ls ,  
a l s  sich der g röß te  S c h m e rz  ih re s  Lebens 
genah t ,  nicht gekannt a l l  die J a h r e  hindurch, 
w o  sie allein  u n d  verw aist  gewesen . . .

„ M e i n  l iebes K i n d " ,  sagte die G rä f in  
nach e iner P a u s e ,  „ w e r  hä t te  a u f  E rd e n  
nicht einen V e r lu s t  zu  b e d a u e r n ?  W a s  
g la u b e n  w i r  a l le s  nicht überleben  zu können, 
u n d  w a s  ertragen  w i r  nicht a l le s !  A i r  
sind Riesen u n d  Z w erg e ,  h infä ll ig  u n d  u n -  
vern ichtbar,  so schwach, d a ß  u n s  eine s tü r­
zende Erdscholle tö ten , u n d  so stark, daß  
u n s  ein B e rg  vo ll  J a m m e r  u n d  S chm erzen  
nicht erdrücken kann . . .  M a n c h e  E l te rn ,  
denen  S e g e n  a u s  ih ren  K in d e rn  b lühen  
w ürd e ,  erleben cs  nicht, u n d  manche —  
überleben  sogar  S c h m a c h  u n d  J a m m e r . "

erschrocken, u n d  E lisabeth  sah vo ll  T e i ln a h m e  
in  i h r  Gesicht, d a s  in diesem Augenblick 
fu rch tbar  v e rg rä m t  a u s s a h .  D ie  L in ien  ha tten  
sich vertieft u n d  gaben  den stolzen Z ü g e n  
e tw a s  ungem etn  H e rb e s  u n d  V e rh ä rm te s ,  
welches sie im  V e re in  m i t  dem schneeweißen 
H a a r  fast wie eine G re is in  erscheinen ließ.

„D och  w i r  sind da  a u f  ein sehr düsteres 
T h e m a  gekommen", fu h r  sie sich gewaltsam  
bezwingend for t,  „ u n d  unsere heutige Lek­
tü re  w a r  g a r  nicht darnach  angelegt,  solch 
dunkle B i ld e r  heraufzubeschwören. Diese a n ­
m utigen  S a g e n  sollten einen eher in  die 
K inderw elt  versetzen! —  D eutsch land  ist w o h l  
sehr reich a n  dera r t igen  S t o f f e n ? "

„ J a ,  besonders ist es T h ü r in g e n ,  meine 
H e im a t ,  d a s  voller  B u r g e n  u n d  S c h lo ß ­
ru in e n  is t ."

„ E in e  R i t t e r b u r g  h aben  S i e  j a  auch 
hier, meinte die G r ä f in  lächelnd, „ich g laube  
nicht, d a ß  sie a n  A l te r  e iner in  I h r e r  H e i­
m a t  nachsteht."

„ I c h  betrachte sie auch stets  m i t  dem 
g röß ten  In te re s se" ,  gestand d a s  M ädchen .

„ W ü r d e n  S i e  einen G a n g  durch den 
B a u  w a g e n ? "

„ M i t  dem g röß ten  V e rg n ü g e n " ,  versetzte 
E lisabeth  lebhaft. „ I c h  w uß te  nicht, ob es 
d e r  F r a u  G rä f in  angenehm  sein w ürd e ,  u n d  
ich werde nicht gerne abgewiesen."

„ S t o l z  u n d  bescheiden zugleich", sagte 
die G rä f in .  S o  sehr sich die stolze F r a u  

mebrke. l a  a e m a n n  dock» ein tiefes

W o h lw o l le n ,  d a s  fast a n  H ochachtung grenzte, 
im m er  m ehr R a u m  in  ih r .  E s  lagen  auch 
so viele ve rw an dte  P u n k te  zwischen ih n e n ;  
dieselbe R u h e  u n d  Festigkeit, w enn  auch, 
w a s  bei der einen ein schöner, geklärter 
E rn s t ,  bei d e r  anderen  m eh r  kalte S t r e n g e  
w a r ,  derselbe tä tige  S i n n ,  dieselbe P f l ich t ­
t reu e !  U nd  doch w a r  w iederum  eines ver­
schieden in  ihnen  . . .  W a s  bei dem M ä d ­
chen ein edler, ge läu te r te r  E rn s t  w a r ,  d a s  
reine B ew uß tse in  des  M enschenw ertes  ü b er­
h a u p t ,  w a r  bei der G rä f in  ein s ta r re r  H och­
m u t ,  der seine Wertschätzung dem R u h m e  
e ines  J a h r h u n d e r t e  a l ten  Geschlechtes en t­
lehnte.

„ M e i n  S o h n  v e rw a h r t  die Schlüssel , 
S i e  können sie sich v o n  ihm  geben lassen", 
sagte die G r ä f in  d a n n .

E lisabeth  erschrak fast u n d  beugte  sich 
rasch h e rab ,  a l s  habe  sie e tw a s  fallen lassen, 
u m  diesen A usdruck  zu verbergen.

D ie  B e w e g u n g  w a r  überflüssig gewesen, 
denn  die G r ä f in  erhob sich, u n d  d a s  w a r  
stets d a s  Zeichen zum  Aufbruch .

„ M o r g e n  w erden  S i e  m i r  ü b er  die E i n ­
drücke, die S i e  empfangen, berichten", sagte 
sie noch beim Abschiede.

IX .
A m  anderen  T a g e  in  de r  M i t t a g s s tu n d e  

schickte E lisabe th  die D a tk a  in  die Z im m e r  
d e s  G ra fen ,  die Schlüssel  zu  ho len . S i e  
b a t te  veraebenS den  aan ze n  V o r m i t t a g  ae-

D ieN M enkäm pfe!n Amerika.
Die Reger verlangen Gleichstellung 

Mit den Weißen.
S t .  G e r m a i n ,  30. J u li .  D ie am erika­

nischen B lä tte r melden übereinstimmend, daß 
der Nassenstreit in Amerika den Höchstpunkt 
erreicht habe. D ie N eger halten Versamm- 
lnngen ab und verlangen volle Gleichstellung 
mit den M eißen. S ie begründen dies damit, 
daß sie zw ar au f den europäischen K riegs­
schauplätzen sich fü r die Franzosen, E ngländer 
und Amerikaner verbluten mußten, nun aber 
nach ih rer Heimkehr nach Amerika wieder 
in besonderen E isenbahnw agen fahren müßten 
und öffentliche Lokale die von W eißen be­
sucht, nicht aufsuchen und sich der weißen 
Rasse, insbesondere weißen F rauen, nicht 
nähern dürften.

Deutschungarn.
S t .  G e r m a i n ,  30. J u li .  I n  einer 

Unterredung die D r. B eer der Experte fü r 
W estungarn au f der Friedenskonferenz mit 
einem Vertreter eines w ien e r B la ttes  hatte, 
sagte er u. a . : Ic h  h!„ ja  verhältn ism äßia 
in einer günstigeren Lage a ls  meine Kollegen 
D r. Schuhmacher und D r. Kamniker. D enn 
w ahrend leider alle anderen L äaderoertreter 
ihre S orge d arau f richten müssen noch im 
letzten Augenblick Teile von Gebieten zu 
retten, die Deutschösterreich entrissen werden 
sollen, kehrt m it W estungarn, dessen Interesse 
ich zu vertreten habe, a ltes deutsches 
S iedlungsgebiet wieder zur Heimat zurück. 
Leider nicht d as  ganze Gebiet. Dieses u m ­
faßt 375 Gemeinden, doch nu r 345 sind 
Deutschöstsrreich zugewiesen. An S tädten ge­
w innt es O edenburg, E isenburg und Rust. 
G ü n s  soll nicht zu Deutschösterreich kommen. 
Die Volksabstimmung, die Deutschösterreich 
nicht leere P hrase ist und die es überall 
anruft, wo m an A btrennung deutschösterrei­
chischen Gebietes zu Unrecht verlangt, soll 
u n s auch allein maßgebend bleiben, wo es 
sich ausnahm sw eise darum  handelt, Land zu 
erhalten, statt Land zu verlieren, lieber das  
E rgebnis der Volksabstimmung ^kann wohl 
kein Zweifel herrschen. Z äh lt doch d as  
Deutschösterreich zugewiesene Gebiet, das 
42 0 0  (Quadratkilometer groß ist ungefähr 
3 5 0 0 0 0  E inw ohner und hievon sind weit­
m ehr a ls  250 .000  Deutsche, w ährend au f 
M agyaren  und Kroaten zusammen nicht 
einm al 100 0 0 0  E inw ohner entfallen. 
D ie Deutschen sind die ältesten im Lande. 
Die K roaten w urden nach dem Türkenkriege 
a ls  Kolonisten angesiedelt, w ährend die 
M agyaren  zumeist B eam te sind, die von 
staats- und am tsw egen in diese Gebiete ver­
setzt wurden. Diese werden jetzt schnell ver- 
schwinden und die Statistik, die natürlich von 
magyarischer Seite gefärbt ist, w ird für das  
Deutschtum noch um  vieles günstiger sein, 
w ie  wichtig d as  westungarifche G ebiet fü r 
die E rn ä h ru n g  W iens ist, brauche ich nicht 
zu wiederholen. I n  w sstu n g a rn  gew innt 
Deutschösterreich drei Zuckerfabriken und be­
deutende Aiibauflächen im W ieselburger Ko- 
mitat, die fü r die Brücker Zuckerfabrik wich­
tig sind, ferner kommen nun die B ra u n ­
kohlenschächte bei Z illingsdorf zu Deutsch­
österreich. Auch in B rem berg und in der

w arte t ,  d a ß  er sie i h r  durch J e m a n d e n  z u r  
stellen lassen werde.

D och daS lag  d u rch aus  nicht in  de r
Absicht des  jung en  M a n n e s ,  der i h r  sie
selber überreichen w oll te  u n d  vergebens au f  
eine G elegenheit  lauer te ,  sie a lle in  sprechen 
zu  können.

A l s  die D a tk a  erschien, w a r  er a a m
glücklich. " '

„ W o  ist d a s  F r ä u l e i n ? "  frag te  er.
„ E s  w a r te t  in  der B ib l io thek ."
„ G e h '  wieder zu  den K in d e rn ,  S a n n a " ,  

sagte der G r a f  freundlich, „ich w i l l  dem 
F r ä u le in  selbst die Schlüssel  ü b e rb r in g e n ."

D ie  A lte  w ag te  keine E n tg e g n u n g  u n d
entfernte sich u n d  G e z a  s tand  einige A u g e n ­
blicke später v o r  dem M ädchen .

„ F rä u le in  W e r n e r " ,  sagte er zu der 
Ueberraschten, „ S i e  können sich in  dem 
a l ten  B a u  unm öglich  a lle in  zurecht finden. 
E s  sind viele geheime G ä n g e  u n d  F a l l t ü r e n ,  
ein solcher G a n g  a lle in  w ä re  gefährlich, er­
la ub e n  S i e  m ir ,  S i e  zu begleiten ."

„ D a S  nehm e ich nicht an , l ieber ver­
zichte ich au f  den G a n g " ,  e rw iderte  sie kurz 
entschlossen.

„U n d  w a s  w ollen  S i e  heute abend 
m einer M u t t e r  s a g e n ?  W o l le n  S i e  ih r  die 
G rü n d e  eingestehen, w a r u m  S i e  den G a n g  
nicht g e m a c h t?  . . .
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'Nähe G cdenburgs wird Braunkohle gefördert. 
-Zu erw ähnen ist weiter Iutesp 'm nerei in 
Bruck Neutetd. Auch viele Sparkassen, wie 
die Eisenstädter, Neusiedler, O edenburgsr 
und M attei sdorfer, beweisen den fleißigen 
und haushälterischen S inn  der Bevölkerung. 
K urorts wie S auerb runn  oder W olfs am 
Neusiedlersee biete» große Naturschönheit. 
Durch die Trockenlegung des Neusiedlersees 
könnte viel Ackerland gew onnen werden. Die 
Verwaltung ist so bedacht, daß nach einem 
Veberoangsstadium nach drei Z ähren  West- 
Ungarn ein deutschösterreichisches-Land wird 
wie jedes andere. Die H auptstadt wird 
Gedenburg sein.

Marburger- und 
Tages-Nachrichten.

T o d e s f a l l  D ienstag  den 29. d. M . 
starb im 55. Lebensjahre F rau  M a ria  
T c h r i n f ,  G em üiehändlerin. D as  Leichen­
begängnis findet D onnerstag  den 31. d .M . 
um 14 (2) U hr von der Leichenhalle des 
städtischen poberscher Friedhofes a u s  statt.

S p e n d e n  F ür den deutschen Fam ilien­
vater (A ufruf vom 30  J u l i )  sind ein­
gelaufen: U nter Z. Z . 5 A., A nna K osm us 
2 A., „B ete für mich!* 10 K , Jo h a n n  
Beider 10 K., Familie S . 10 K.. K urt und 
Franz K orm ann (statt eines B lum engrußes 
für Lehrer Hofer) 10 K., Sum m e 47 K. 
—  Ferner für d as  arm e B uberl unter 
Z. Z . 5 R. Familie S . 5 R., „B ete für 
mich!" 10 K., Sum m e 20 R. —  Schließlich 
für die arm e W itw e mit sechs Rindern 
unter A ntonis 20 R . und einige K ilogram m  
Kartoffeln.

Die Marburger Bottsftbulen. Zn 
der gestrigen Sitzung des Stadtschulrates 
wurde fü r vorderhand die Errichtung einer 

^cern  slowenischen Knaben- und einer 
Rlädchenvolksschuls beschlossen. Die übrigen 
N larburger Volksschulen werden so einge­
richtet, daß die Unterrichtssprache slowenisch 
fein, den deutschen Kindern jedoch G elegen­
heit geboten werden wird, die K enntnis der 
deutschen Sprache in jenen S tunden, in 
denen d as  Deutsche a ls  F r e i g e g e n -  
s t a n d  gelehrt werden wird, sich anzu­
eignen.

G e ld b e h e b u n g e «  b e i  B a u te n .  w e r
Geldeinlagen in einer Bank hat, kann über 
Liese n u r gegen Vorweisung eines Heimat- 
scheines, wodurch nachgewiesen erscheint daß 
er j u g o s l a w i s c h e r  S taa tsb ü rg er ist, 
Verfügen. D a s  gleiche gilt fü r Kontokorrent- 
Überweisungen. D a s  Publikum  wird hierauf, 
um  unnütze Reisen u. dgl. zu vermeiden, 
nachdrücklichst aufmerksam gemacht.

Zollfreie Einfuhr, v o n  Seite des hie- 
sigen H auplzollam tes erfahren wir, daß bis 
a u f  w eiteres folgende Gegenstände zollfrei 
«ingeführt werden können : Heu, S troh,
H afer, Kleie, M ehl, alle G attungen  Getreide, 
reife Hülsenfrüchte und Gemüse, dann Zucker, 
fü r welchen n u r die staatliche Verbrauchs- 
abgabe im B etrage von 84  Kronen per

K I- k ,! >-

100 Kilo zu zahlen ist. W eiters alle G a ttu n ­
gen R inder und Tiere, wenn sie fü r  den 
Konsum im Lande bestimmt sind. W eiler 
sind von der Zollgebühr frei auch alle G e­
schenke, welche unseren E inw ohnern  gemacht 
werden, dann alle T ransportm ittel, sterilisierte 
Milch und K indernährm ehl. Insbesondere 
werden die Landwirte d a rau f aufmerksam 
gemacht, daß alle landwirtschaftlichen und 
Werkzeuge fü r Handwerker, wie Dcesch- und 
Mähmaschinen, w einpressen usw. z o l l f r e i  
sind, wenn der Bezieher solcher Gegenstände 
die gemeindeämtliche Bestätigung beibringt, 
daß dieselben fü r den eigenen Gebrauch des 
E m pfängers und nicht fü r den Handel be­
stimmt sind. Di« P arte ien  sollen sich d'ese 
Bestätigung rechtzeitig besorgen. E s  liegen 
gegenw ärtig beim hiesigen Hauptzollamte 
27 Dreschmaschinen, welche au f diese Be- 
stätigung w arten  müssen.

D ie  P ä c h te r  «u S t  W olspancr a m  
B a c h e rn ,  H err G eorg und F rau  Therese 
S e e t h a l e r ,  geben au f diesem W ege be­
kannt, daß sie mit der kürzlich nach Deutsch­
österreich übersiedelten Famlilie Seethaler 
n ic h t  identisch sind und nach wie vor das 
Touristsnheim St. w o lfg an g  bewirtschaften.

Die beiden gestern Erschaffenen 
sind, wie die slowenischen B lä tte r melden, 
im Gonobitzer, beziehungsweise p e tta u e r  Be- 
zirk zuständig, der zu 10 J a h re n  verurteilte  
stammt a u s  der N anner Gegend. Alle drei 
sind Slow enen.

Pettauer Nachrichten. ( Uebe r s i e d- 
l u n g . )  Vor einigen T agen  verließ die F a ­
milie des früheren B ezirkshanptm annes 
Netoliczka unsere S tad t (sowie auch der 
S tadtam tssckretär Kosenburger), ein liebens­
würdiger, pflichttreuer, zuvorkommender 
M ann . W ir wünschen ihm viel Glück in 
seiner neuen Heimat G raz. —  ( S e l b s t  
m o r d . )  Gestern fand  d as  B eg räbn is des 
Finanzwachrespizienten Schoschner statt, wel- 
eher sich den H als m it dem Rasiermesser 
durchschnitt. E r  hinterläßt seine F rau  mit 
drei unversorgten Kindern.

8 n f e k t i » n ö k r a n k h e i t e n  Wochen a u s -
w eis  f ü r  d a s  S ta d tg e b ie t  M a r b u r g  (Z iv i l ­
pe rsonen ):  D ip h te r i e :  verblieben 0 . zu- 
gewachsen 0 .  geheilt  0 .  gestorben 0 ,  v e r ­
bleiben 0 ;  S c h a r l a c h :  verblieben 0 ,  zugc- 
wachsen 0 , geheilt  0 ,  gestorben 0 , ver- 
bleiben 0 ;  T y p h u S :  verb lieben  2 . zugewach- 
sen 0 , geheilt  0, gestorben 0 ,  verbleiben 2 ;  
B la t t e r n  verblieben 0 , zugewachsen 0. ge­
heilt 0 ,  gestorben 0 ,  verbleiben 0. R u h r :  
verblieben 2 , zugewachscn 0 ,  geheilt 0 ,  ge­
storben 0 , verbleiben 2 .  F le c k ty p h u s :  v e r ­
blieben 1, zugewachscn 0 ,  geheil t  0 ,  g es to r­
ben 0 , verb leiben  1.

Kino.
Stadtkino. Heute zum letztenmale vor- 

führung des hum orvollen, lustigen Film

w c r k e s  „L um vacivagabundus". Die bei den 
bisherigen Aufführungen herrschende heitere 
S tim m ung im Publikum, wie laute B e ifa lls­
kundgebungen sprechen am  deutlichsten dafür, 
d as  Jo h a n n  Nestroys vielbelachte Volksposse 
„Lum paoivagabundus" nicht n u r  a ls  Theater- 
stück, sondern auch im  Film von kolossaler 
W irkung ist und die Zuseher au fs  Beste 
unterhält. W er sich einen vergnügten Abend 
bereiten will, versäume sticht dieses gelungene 
Filmtheaterstück mit der ausgezeichneten 
Rollenbesetzung durch W iens beste Komiker 
anzusehen. M orgen, Freitag erscheint das  
packende F ilm dram a „D ie Geschichte der 
M a ria  Petöfy* zum erstenmale im Program m . 
Die interessante, faszinierende Filmdiva, O lg a  
D esm ond spielt die Nolle der verführerischen 
Tänzerin „M aria  petö fy" . —  D a s  P u b li­
kum w ird aufmerksam gemacht, Laß es die 
zweite um  halb  20  (halb 8) U hr beginnende 
Vorstellung, die um  21 (9) U hr endet, unge­
fährdet besuchen kann, da die Bevölkerung 
derzeit bereits wieder bis 22 (10) U hr sich 
a u f der S traße aufhalten  kann.

Marburger Biofkop A b M it tw o ch  
b is  einschließlich F re i ta g  g e lan g t  z u r  V o r ­
f ü h r u n g :  „B o h e m e *  (Z igeuner leben ) ,  Ko- 
m ödie  in  v ier  la ng e n  spannenden  Akten 
nach dem gleichnam igen R o m a n  v o n  H . 
M u r g e r .  I n  de r  H a u p t ro l l e  Leda  G y s .  —  
V ors te l lungen  täglich  b is  a u f  W id e r ru f  um  
18 u n d  2 0  N hr .

SchaubWneund Kunst
70 Geburtstag des Alpenmalers 

E . T. Comvton. W ie Shakespeares Volks­
tümlichkeit von Deutschland ausgeht, wie 
Deutschland ihn sich m ehr zu eigen machte 
a ls  ein anderes Land, so ist auch Lompton 
ins deutsche Volk eingedrungen und ein Teil 
unser selbst geworden w ährend  der fünfzig 
J a h re  seiner Schaffenszeit in Deutschland 
und Oesterreich. E . T . Lom pton w ar mit 
seinen Gem älden einer der ersten Schrittmacher 
des A lpinism us. I n  seiner markigen persön 
lichen Fels- und Gletscherhehandlung, in der 
durchsichtig schimmernden Farbigkeit seiner 
Luft- und Lichttöne ist er unerreicht. Im m e r 
gibt er der strengen Gegenständlichkeit einen 
Bergzauberhauch. —  Am 29. J u l i  1849 in 
einer Vorstadt von London, Stoke N ew ington, 
geboren, führte er seit früher Kindheit den 
Pinsel, stellte zum erstenmal m it 16 Ja h re n , 
ohne A usbildung, ein größeres Gem älde 
„Mondschein auk D erw entw ater" und nach 
seiner 1867 erfolgten Uebersiedlung nach 
Darmstadk (später München) sein großes Bild 
„Bairischer Botenschlitten* (K urier der Schlacht 
von Hohenlinden) in London au s . An seinem 
70. G eb u rts tag  am  29. J u l i  blickt der rastlos 
Weiterschaffende, der es mit jedem jungen 
Bergbezwinger aufnim mt, au f ein m onum en­
ta les tebensw erk  von nahezu 2 0 0 0  G e­
m älden zurück. D ie schönsten Alpenbuchwerke 
sind von seiner M eisterhand illustriert, dar- 
unter die J a h rg ä n g e  1881 bis 1912 der 
Zeitschrift des Deutschen und Gesterreichischen 
Alpenvereines, dem er seit 40  J a h re n  a ls  
M itglied angehört. Auch der Krieg ha t ihn 
u n s  nicht entfremdet, dazu wurzelt seine

Kunst zu tief im deutschen Boden, im deu t' 
schen Herzen. Seinen E hren tag  verbringt er 
in seinem M alerheim  in Feldafing in B ayern , 
wo er seit 1874  ansässig ist.

Sport.
Bereinigung „Sturm* mit „Rapid".

S ä m tl ic h e  M i tg l ie d e r  der F uß b a l lm a n n sc h a f t  
„ S t u r m *  haben  sich ab  30 . J u l i  der S p o r t ­
vere in igung  „ R a p id *  angeschlossen u n d  w e r ­
den künftig, u n te r  dem T i t e l  „ S t u r m - M a n n ­
schaft der R ap id -V e re in ig u n g *  S p i e l e  a u s -  
t ragen .

Volkswirtschaft.
P r a g ,  30. J u l i .  D ie  „ B o h e m ia "  m e l­

d e t :  D ie  tschechoslowakische R e g ie ru n g  p l a n t  
die weitere F re ig a b e  v o n  1 0  v. H .  der ge­
sperrten G e lde in lagen  bei den B an ken  u n d  
S parkassen ,  d a m i t  sind 8 0  v. H .  sreigegeben.

Großer Preissturz iu Berlin. 
B e r l i n ,  30. J u li .  Hier ist ein außerordent­
licher Preissturz eingetreten. Kleiderstoffe, die 
bisher 120  M ark  kosteten, werden mit 4 0  
bis 50  M ark angeboten. Schuhwerk kostet 
statt 120 bis 180  M ark  40  bis 60  M ark. 
D a s  italienische Gefrierfleisch kostet 9 M ark  
d as  Kilo. Obst ist in M engen zu haben, 
Kirschen, Johann isbeeren  und Stachelbeeren 
werden 3 b is 4 M ark, E rdbeeren m it 4 
bis 5 M ark d as  Kilo bezahlt.

Etngefen-ek.
Prof. Anton Marie unterrichtet jeden 

D ienstag, D onnerstag  und S am stag  die 
französische Sprache von 17 bis 18, die 
italienische von 16 bis 17 U hr in  seiner 
W ohnung, Erzherzog Lugenstraße N r. 6,
2. Stock. D er Unterricht beginnt D onnerstag  
den 31. J u l i  d. I . ,  a n  welchem T ag e  kauch 
die Einschreibung stattfinden wird.

Wer Schmuck und Brillante« der- 
kauft versäume es nicht, sich bei A. Kiff- 
m ann, Uhrm acher und G oldw arenhandlung, 
Tegetthoffstraße 27 über die Preise zu er­
kundigen, da die F irm a zum Höchstpreise 
kauft. 14017

12. J u l i .  Schmidt Jo h a n n , Postmeister i. P .,  
89  J a h re , Erzherzog Lugenstraße.

16. J u l i .  G ender Heinz, Wachtmeisterskind, 
2 M onate, Triesterstraße.

21. J u l i .  M o rau s  Ludmilla, Köchinskind, 
10 M onate, Domplatz. —  Frisch M a g ­
dalena, Bahnheizersw itw e, 92 J a h r e ,  
Bcrggasse.

23. J u l i ,  pucher Iosefine, K aufm annsgattin , 
66 J a h re , Schmiderergasse. —  Scheudal 
Antonia, B indersw itw e, 51 J a h re ,  
M ühlgasse.

25. J u li .  Hofer A ndreas, städtischer Lehrer, 
46 J a h re ,  M ariengasse.

Die Wach- und Schliehanstalt i» 
Marburg a. D., Lendgasse 2, übernimmt
alle  A r t e n  v o n  B ew achungen .

5 e t ? e n  s i e k
m i t  u n s  in  V e r b i n d u n g ,  w i r  s i n c i  i n  cksr
l - s g s ,  I b n s n  s i l s r s u k s r s t s  O f f e r t s  in  

K s f f s v ,  r o b  p f s f f s r
T e b o k o l s c k s  2 i m m t
K s k s o  p s p r i k s ,  s ü k  unck s c b s r f
V s n i i l s s t s n g s n  W s s o b s s i f s ,  f r s n r ö s i s e b
f t o s i n s n  k s s i s r s e i f s ,  p u r t ü m i o r t
U V e k L S N s t s r k s  l o i i s t t s n s s i f «
M e l k e n  > L c b u k e r s m e

s o w i s  2 w i r n ,  w e i l !  unck s c b w s r - : ,  s b  
u n s e r e m  k i e s i g e n  b s g s r  r u  m s c k e n .

M . m.
nur v o m p ls t r  3 .

v o

?rima

falmsämSnlel 
«nst Zcbläncbe

ru daben bei

Morlr vaüieu.
-«rcds«. MrimSt»e. Oiimingdssg. rr.

» »

Infolge Auflösung meines Detail-Mode- 
warongeschüftes veranstalte ich am S. A u­
gust ISIS um s  Ahr vorm ittags eine

öffentliche f re iw illig e

Versteigerung
meiner kompletten, neuen, tadellos erhal­
tenen G eschüslseinrithlrina» bestehend 
aus: Einrichtung sür eine Damenmode- 
Äonsektionsabteilung, eine Schuhabteilung, 
eine Mode-Äurzwaren- und Manufaktur- 
abteilung aus Eichen- und Ahornholz. 
Slella>enlänae insgesamt 50 Meter, 20 
elegante, sreiltehende Verkaufspulte mit 
Glasplatten, Tische, Äästen, eine National- 
Regtstrierkasse (neun Verkäufer), zwölf 
komplette Auslageneinrichtungen aus Mes­
sing und Nickel samt Glasplatten, Büro- 
einrichtung, Wachspuppen und Büsten. 
Besichtigung jederzeit miglich.Auswärtigen 
Äiufer» werden die gekauften Gegen­
stände v e r p a c k t  zur Bahn geliefert.

WoVervarenhaus

Ä. Kokoschinegg
M a rb u rg  a. Drau

M IM lktlülll «ll WM
sagen w ir bei unserem unfreiwilligen Scheiden a u s  dem 
u n s  liebgewordenen M a rb u rg  ein herzliches Lebewohl.

I
Fabriks- und Kohlenwerksbesitzer.

Tüchtiger Holzeinkäufer
der deutschen und slowenischen Sprache mächtig, im Holz­
fache versiert und eingeführt, w ird sofort ausgenom m en. 
A nträge an M a r t i  n i, Hotel „M eran* , M arbu rg . 13979

Ooppslnulikn

billigst bei M. B e r d a js»  
M arbu rg . 14005

klümlltW
auch in größeren M engen 
empfiehlt M. Berdajs, 
M a rb u rg . 14004

Frische

Erdäpfel
pro Kilo 1 60 bei größerer 
Abnahm e billiger, im G e ­
schäfte G ruber, Franz Josef-

M W «
versendet billigst ab Station 

P ra g c rh o f  13854

Loses Leglitsch
Pragerhof.

Qsrsntiert «ek tss

lliÄmiröl
v e r k a u f t  
IVlelimgerstrssse 57
verläßliches und arbeitsam es

HlMtisittthtWr
wird ausgenom m en bei K arl 
Scherbaum  und Söhne, M a r-



M M k t Anzetzer.
Vrrschledenes

Grabsteine liefert alle G a ttu n g e n  
F r a n z  K oban , S teinm ctzm sister in  
K ranichsscld . 13751
Borstchhnnd w ird  abgesührt v. 
gep rü ftem  J ä g e r  gegen E rfa ß  des 
F u tte rg e ld e s . Gefl A n trä g e  u n te r  
.V o rs te h b u n d "  a n  V erw . 13991
F ü r  S chü lerinnen  einm onatlicher 
H a n d a r b c i t s - S l o p s k n r S  fü r  
S trü m p fe  und  Wäsche w ird  ab 
1 . A ugust erte ilt. Adresse V erw

W ollen  S ie  I h r e  Lose veikaufen , 
so schreiben S ie  m it A ngabe  der 
A r t  des Loses u n d  d e r N u m m e r 
u n te r „ V a lu ta "  a . d. B w . 1 3 9 1 4
Kühe w erden  aus sehr g u tes 
F u tte r  genom m en. A n frag e  V or- 
dcrberg . K artschow in 2 8 . 6767
Charakter-Deutung a u s  der
H andschrift gegen 3  lt .  A nsr. V w .
K l a v i e r u n t e r r i c h t  w ird  erte ilt 
Adresse in  der V e rw . 14014
G u te r  Kostort sowie ein  K inder­
w ag en  fü r ein neugebo rnes Kind 
gejucht. A n trä g e  m it A ngabe der 
B ezah lu n g  u n te r .K in d ' an  V erw .

2 g u t erhaltene  B e t t v o r l e g e r
zu  kaufen gesucht. Kaiscrstratze 20.
E infache K ü c h e n k r e d e n z  w ird  zu 
kaufen gesucht. A d r . V w . 6 780

Zu verkaufen
Feuerfeste einbruchsichere
W crtheimkassc» in  jeder Grütze 
sowie Kasten zum  e iu m au e rn  und  
W ertheim kassetten und  sämtliche 
R e p a ra tu ra rb e ite n  lie fe rt F ir m a  
Franz Schell, Kunst- u. Kassen­
schlosserei, M a rb u rg , K ä rn tn er- 
stratze 31 13363
6 0 0  Kilo F i s o l e n  b illig  abzu­
geben. A n frag e  R c is m a n n , -H äm ­
m erlin g «  2 . 13952
S t r a n g f a l z - ,  G la ssa lz - , B ib e r ­
schwanz- und  M auerz iege l sowie 
Eichensäulen und  and e res  M a te r ia l  
zu verkaufen. A d r. Jo se f Nekrep, 
M o za rts traß e  5 9 . 1 3 666
W eiße Schoß zu verkaufen. Ad>-. 
i d. V w . 13957

A ller A r t Wäsche sowie K ragen 
u n d  M anschetten w erden schön ge­
putzt. B illigste P reise. B u rg p la tz  3
10 b is  1 5 jäh rig e s  Mädchen a u s  
seinem  deutschen Hause, d a s  in  
G ra z  S chu len  besucht, w ird  von 
jü n a c re r , d istingu ierter W itw e in  

V erpflegung  genom m en. Lebens- 
m itte lbe iste llung  erwünscht. A dr. 
G ra z  H . A ., S ch ille rstraße  29. 
A uskun ft auch M a rb u rg , T ap - 
peinerplatz 5 ., 2  S t .  6739

Fahrrad, F re ila u f , neue L u ft­
schläuche b illig  zu verkaufen. A dr. 
K napitsch, K aserng. 13. 13941
Gemischtwarenhandlung in
G raz  U m gebung m it schönem 
U m latz, au f gu ten  a lte n  Posten  
p re isw ert zu verkaufen. Zuschriften 
erbeten a n  H e rrn  P o tz inger G raz , 
A nnenstr. 19. 13985
Schweinestall zu verkaufen. 
Kotzbeck, P erkostraße 7. 13981
9 M ete r Leinwand zu verkaufen. 
A dr. i. d. V w . 13977

M asseur, H ühnerau g cn o p era teu r 
E b e r , Augasse 5 , 1. S tock, 9  A, 
beim  N a ro d n i D o m . ,^6790

1 B e tt ohne a llen , N u d e lb re tt 
sam t W a lg e r, G läse r und  V e r­
schiedenes zu verkaufen. A nfrage 
n a c h m itta g s  Jo fe fis traße  4 5 , 1
S t . .  T ü r  9 . 13988

srealltäien

Kleine L a n d w i r t s c h a f t ,  beftehd. 
a u s  M rlsch a s 'sg cb ä u d e  u . W ohm  
H aus, kleiner O bstgarten , a n d e r t­
h a lb  Jo ch  F e ld  m it Wiese, sehr 
geeignet fü r  P rofessionisten. p re is ­
w e rt zu verkaufen. A nfrage F r a u -  
staudnei straße 69 , Pobersch. 14018

l B ett sam t Einsatz und  M a ­
tratze, 2  V eite»  leer, 1 S p e i s ­
kasten, N achtkaflel, Waschkasten zu 
verkaufen. A n f r a g e . R o ttm a n n , 
T egetthosfstraße 64 , P o rt. 6 788

G r u n d s t ü c k ,  S ta b tn ä h e , ca. 4 0  
M e te r  b re it und  160 M et. lan g , 
event. m it H a u s , jedoch nickt B e ­
d in g u n g , w ird  sofort zu kausen 
gesucht, « n t r .  u n te r  ,Grundstück 
a n  die V erw . 14019
B e s i h  sam t Acker, gleich beim  
H ause, geeignet sü r B aup lätze  so- 
gleich zu verkaufen. Thesen 29 , 
bei M a rb u rg . ________ 13869
G a s th a n s 'V e r k a u f .  P ach t. 
E rtra g src ic h e r B e s i h ,  1 5  Joch  

sam t g ro ß e r B ienenzucht um  
8 0  0 0 0  K. ,

N e tte s  W ohnhauS, 4  Z im m e r, 
Lüche, F e ld , Weinhecken, S ta l l  
LOVOO K. aufm .

Landvilla, schöner B a u , G ru n d
8 0 .0 0 0  K.

k le in e  Besitzungen, G ü ter. 
Industrielle u n d  lan d w n tsch a ft 

U n ternehm ungen ,
GutSbesitz m it K unstm ühle, 3 0 0  

Joch  erstklassig 8 0 0 .0 0 0  K. 
ZinShäuscr m it Geschästsposten

4 0 .0 0 0  K ausw .
S ie a li tä te n b ü ro ,R apid ', M a rb g .,

Herrengasse 28.

Zu kaufen gesucht
M rinflaschen, 7 /1 0  B ou te illen  
kaust W eingrotzhandlnng P u g e l 
u n d  R o ß m a n n .__________ 11614

Ä lte r  eingeleg ter Schreibtisch
und  ein eingeleg ler G arderobe- 
schrank w ird  p r iv a t  zu kaufen ge­
sucht. Adressen abzugeben  unter 
,R . S . '  in  der V erw . 13973

«ohleubügelcisen zu kaufen ge- 
sucht. Tegetthosfstraße 4 2 ,T em p eS
H e r r e n - G u m m im a n te l  zu kausen« 
gesucht. Zuschriften u n te r  M a n te l '  
a n  die B erw . 1 3 998
Leintücher, P olsterüberz iehcr, 
H and tücher, S e rv ie tte n , Teppiche 
zu kaufen gesucht eventuell gegen 
L eb en sm itte l. U . J u g ,  P o lc an e , 
Pekel 4 0 . 13999

F as t neue Seegraöm atrahcn
sü r 2  B e tten , d re ite ilig , zu ver­
kaufen. A nfrage  P ettaucrstra tze  1.

E in sp än n e r Platcauw aqcn  w ird  
sofort verkauft. A n frage  P obersch , 
T rieste rstraße 7. 13990

5 M e te r b lau en  S t o f f l  F r ie d e n s ­
w a re  u n d  eine echte H irschleder­
hose, neu  zu verkaufen . A nfrage  
in  d e r V erw . 6895
N e u er F ü l l o f c n .  g roße  P e tro -  
leum kann« fü r  2 5  L ite r, zu  ver­
kaufen. A n frag e  Z w e tten d o rfc r- 
slratze 11. 6786
M i k r o s k o p  (Z eiss fü r  A m ateure, 
B o ta n ik er usw. um  3 0 0  K. zu 
verkau fen  A d r  i. d . V w . 6789
Puppcnsportwagcn, P u p p e n ­
küche, R eifenw urssp icl, S p r in g ­
schnur, Schlittschuhe M erk u r 26, 
R odel, Federbüchsen, M ödchen- 
m a tro se n h u t, lichte Kindersock-n, 
g e tra g en , P lüschhausschuhe neu 34, 
H ausschuhe getrogen  3 4 , kleine 
alte  H ängelam pe, große schöne 
H ängelam pe. g rü n e  A m pel, 
schwarze Ledergam aschen, B ild e r  
D u n s tg lä sc r , a lle r  schwarzer M a n ­
tel, B lechkanne sü r Anstreicher, 
25 L ite r I n h a l t ,  zu verkaufen. 
B esich tigung zwischen ha lb  15 —  
h a lb  17 U h r. A nfrage  Tegetthosf- 
straße 4 5 , 2 . S tock, T ü r  11 . 6777
P f a s s - N ä h m a s c h in e  zu v e r­
kaufen. A dr. N agystr. 7 ., 1. Stock, 
T ü r  5 . 1400 g
Brennaborw agen zu verkaufen 
A d r Schm iederergasse 11. 11012
H c r b s t m a n t c l  u m  100 K., lichtes 
D irn d lg e w a n d  u m  5 0  K. zu v e r­
kaufen . A dr. i. d , B w . 14015
S ta rk e  Stch lciter sü r H a n d ­
w erker geeignet zu verkaufen, oder 
gegen Z im m e rsteh le ite r oder kleine 
W aschw anne zu tauschen gesucht. 
Z u  besichtigen a u s  G efälligkeit bei 
H e rrn  M ak o tte r , K aiserstraße S, 
im  Geschäft. 6 778
Verschiedene M öbel zu verkaufen . 
A d r . T riesterstraße 5 6 . 14Q10

Bügeleisen m it 2  E isen zu 
kausen gesucht. K aiserstraße 20.
A bge tragene Kleider ta n s t  A lo is  
A rb e ite r , D raugasse 15. 6786
G u t  e rhaltener Brcnuaborw a- 
geu w ird  gekauft. B ism arckstraße 
2 3 , 1 . S tock rechts. 14011

S chöne heurige Kartoffel per 
K ilo 1 K. liefert Ä ug, Schröck, 
V iktringhofgasse 13. D ortselbst 
auch ein gu terh a lten es  T ase lb e tt 
zu  haben . 677  l
N euer Handkarren zu verkaufen. 
A nfrag e  in  der B e rw . 14007

H e r r e n s c h n h c  4 2 , B ild e r , L a m ­
pen  und  B oden  kram  b illig  zu 
verkaufen. A n frag e  R eiscrstraße 1, 
1 - Stock. 13993
K a s p e r l ,  W äsche, B ettzeug , 
S ch irm e  K leider, S ch u h e , M ö b e l­
stücke und  Verschiedenes zu v e r­
kaufen. A dr. B ru n n d o rf , Wiesen- 
gasse 4- 13997
F ä s s e r  (H alben , S t a r t i n  und 
g rößer-, 2  starke Holzschlitten und 
große  W einpresse zu verkaufen 
A vr. D r .  P ottkosf. S p ie lfe ld
K atzengraben. _______ 6764
Samtschuhe 3 7 , ganz neu , b i l ­
lig  zu verkaufen. A n frag e  in  der 
V erw . 14000

Z U  v e x m l e l m

M ö b l .  Zimmer zu verm ieten. 
K örnergasfe 5 . 13966
S e h r  schön m ö b lie rtes  Zimmer 
m it B adezim m erbeuü tzuna zu v er­
m ie ten . A n tra g e  u n ie r  „1 5 0 "  an 
die V e rw . 13958
E leg a n te s  sep a rie rte s  Z i m m e r ,  
u n m ö b lie rt T appe in erp la tz  3 , 2 
Stock links. 6759
M ö b lie rte s  fevar. Z i m m e r  zu 
verm ieten . A nsr. B erw . 6773
S chön  m öb l. gassenseitiges Z i m ­
m e r  vom  1 August zu verm ieten 
Adresse in  der V erw . 13992

ZU mieten gesucht
s  Zimmer, u n m ö b lie rt, m  einer 
B illa  in  K ran ichsfe ld , neben der 
B a h n  sind m it 1. A ugust z» ver- 
m ieten. A nsr. bei Kotzbcck, Z '^ -e l  - 
ofenfabrik , K ran ichsfe ld . 13941
1 — 2 m öblierte  Zimmer M it 
Küchenbenützung z u  m ieten  gesucht. 
A n trä g e  u n te r „ H a u p tm a n n ' an  
H otel M o h r . 13948
M ö b lie rte  M ahnung 1— 2 Z im ­
m er u n d  Küche w ird  von  einer 
ru h ig en  kinderlosen P a r ic i  sofort 
o d e r  später gesucht. Gefl. A n träge  
u n te r  „ W e h n .n g  M . S . "  a n  die 
V erw . 13919
Jndustriebeam tcr iucht kleines 
m öbl. K abinett m it V erpflegung. 
A u tr. erb. u n t e r ,R e in '  a n  V erw .
S ta ll sü r ein P fe rd  in  d e rM a g -  
dalenenvorstad t zu m ielen  gesackt. 
A nfrage  R eichsstraße 24 . im  Ge- 
schäfte. 13995
M od ern e , elegan t m öblierte  F a -  
m ilicn w o h n u n q  2 — 3 Z im m er 
l Küche, eventuell M öbelab lösung  
w ird  sü r M itte  Augnst gejucht 
A n trä g e  u n te r  „m odern  und 
e legan t"  an  die B w . 6891

Stellengesuche

E in  2 jä h rig e r  O c h s  zu verkaufen. 
A dr. Pobersch, F ra u s ta u d n e rs tr  
N r . 39 . 1 4 008
P l ü s c h ü b e r w u r f  und  2  B e t t ­
decken, eine S ch n e id e rp u p p e  zu 
verkaufen. A d r. Hetzl, Joscsgasfc 
N r . 1 . 14002

F r ä u l e i n ,  2 5  J a h r e  a lt, die 
große Liebe zu K m der ha! und  
m ehrere J a h r e  a ls  KirO erst äu le in  
d iente, wünscht gu ten  P osten  zu 
1— 2 K inder w o liebevolle B e­
h a n d lu n g . G eh t auch zu a lle in ­
stehender D a m e , spricht n u r  deutsch 
u n d  etw a« ungarisch. P osten  noch 
A g ra m  bevorzugt. S c h rif t. A ntr. 
u n te r  ,1 . S e p te m b e r ' an  V. 13986
S te lle  einer Beschließerin oder 
S tü tze der H a u s f ra u  sucht eine 
W itw e. G efällige A n trä g e  u n te r 
„N . F .  19"  a. d. V w . 13989
J u n g e r  M an n , kaufm. gebildet, 
g u ter K a llig raph ist, der deutschen, 
slowenischen und  teilweise ita lieu . 
S p ru ch e  m ächtig , sucht geeignete 
S te lle . A n tr . u n t. .U n te rn eh m u n as- 
lustig ' an  die V erw . 1 3 9 7 4
F rän lc in  m rt besten R .ferenzen  
u n d  Sprachkrnntn issen  sucht S te lle  
zu K indern . U nter .G ed iegen ' an  
d ie V erw . 13968

J u n g e r  Handclsangestclltcr
der Spezereib ranche , der slowen 
u n d  deutschen S p rach e  in  W o rt 
und  S c h rif t m ächtig, sucht in  M a r  
b ü rg  oder U m gebung P osten . A n 
trä g e  u n te r  „2 b  J a h r e "  a n  V w .

Offene Stellen
iiÄ"

W ä s c h e r i n ,  d ieseh r schön wäscht, 
w ird  gesucht. A nsr. i. d. V w . 14021
H a u S n ä h e r i n  gesucht. A nfrage 
Hetzl, Jo-e tgasse 1 >4003

T üchtiger S c h m i e d ,  Feuerbursch 
und  Jungschm ied  w ird  ausge­
nom m en  beim  Schm iedm eister
V inzenz Besiak. 13729

W i n z e r f a m i l i c  m it 6  b is  8 
A rb e itsk rä ften  w ird  ausgenom m en. 
A n frag e  G ründslgasse 7 . 6 8 9 4
T i s k h l c r g e h i l f e  und  L ehrling  
w ird  au sg en o m m en  K aiserstraße 
18, Tischlerei. 13982
S a t t l e r l e h r l i n g  w ird  ausge­
nom m en  bei H einrich E gger, 
H erren  gasse 13 . 6779
Zw 1 tüchtige Spenglcrgehilfen
w erden  sofort ausgenvm m en. B a u -  
sper g ler i A n ton  Jellek . 13902
K ö c h in  fü r  a lles , die selbständig 
gu t kocht, re in  und  n e tt ist, fü rs  
L and  gesucht. G rä f in  Teleki, P ost 
Zellnitz bei M a rb u rg . 6 678

Korrespondenz
J u n g e r ,  in te lligen te r M ann in  
pensionssäb iger S te l lu n g  und  
40  0  K. E rs p a rn is  wünscht m it 
feschcn, e tw a s  verm ögenden  F r ä u -  
vnn 17— 21 J a h r e n  zwecks E he 
bekannt zu w erden. A n trä g e  u n te r 
„S ehnsuch t"  an  die V e rw . 6768
G e s c h ä f t s m a n n .  10 J a h r e  a lt. 
m it  eigenem  Geschäft, sucht zwecks 
gem einsam en H a u s h a lte s  B e- 
konntschef: m it  ä lte rem  gesetzten 
F rä u le in  oder W itw e , welche 
S ichergestellt ist. S ch n e id e rin  be- 
vorzu t. B rie fe  erbeten  u n te r  
„ G u te r  M a n n "  an  die V w . 6 785

M W

W » W
üil!
M M  s. S. 
S ssrM r 8

Holz-, Tapezierer- mrd 
Gisenmobel

zu sehr b ill igen P re isen ,  
in  einfacher u n d  v o r ­

nehm er A u s fü h ru n g .
G anze  E in r ich tu n g en  u. 
E inze lm öbel  in  allen
H olza r ten  u n d  S t i l a r t e n .

F re ie  B esich tigung. 
Kein K aufzw an g  
P ro v in z v e r f a n d .

«  K ata loge  frei.
! I

S645

Gtadttino im Gtabttheatek.
Rur noch heute

Jo h an n  Neftrous volkstümliche Z a u b erp o sse

iM M iV W llI lM
oder

Das liederliche Kleeblatt
mit W ien s  besten Kom ikern in den Kaupkrollen: 
Beginn der Vorstellungen 18 (6) u '/e2<> lthr. 

Ab Freitag d as  Sensations-Schlcigerprogramm

Die Geschichte der M a r ia  Vetösy,
mit Olga Detmvnd in der H auptrolle.

k>8l 88 UsrchM gsi' 8 lv8kop.
D a s  größte und beste Kino in ganz Jugoslaw ien . 

Mittwoch den 8«. Ju li bis 1. Augnst

K om ödie in  4  Akten m it 

D er Aall Aichelltopss, Lustspiel in  3  Akten.

L i v e i  M a u r e r
und mehrere Hilfsarbeiter Werder ausgenommen 
C Pickel, Bolksgartsnftratze 27. 1402(7

L Ä M M W W W W W W W 8

D ie  v ie len  herzlichen B ew e ise  lieb ev o lle r A n te il­
n ah m e  a n  dem  unersetzlichen V e rlu s te  un seres  lieben , 
g u ten  G a lte n  u n d  V a te r s ,  d e s  H e rrn

Vslsntin Fiilkoviö
Bahnschlosser

w ie  fü r  d ie  schönen B lu m e n sp e n d e n  u n d  d a s  eh rende  
G e le ite  z u r  letzten R u h e s tä tte  d e s  teu re n  V erb lich en en  
h a b e n  u n s  m it liesinn igslem  D a n k e  e rfü llt, welchen w ir  
h iem it o llen  w e rten  F re u n d e n  u n d  B e k a n n te n  zum  
A u sd ru c k e  b r in g e n .

M a r b u r g ,  a m  2 9 . J u l i  1919.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

W W W W W
M

D a n k s a g u n g .
F ü r  die u n s  an lä ß lich  d es  schw eren Schicksalsschlages zugek o m m en en  zah lreichen  

B ew e ise  w a rm e r  A n te iln a h m e , sow ie sü r d ie  ü b e r a u s  zahlreiche B e te i l ig u n g  am  Leichen, 
begängnisse u n seres  teu re n  V erb lich en en  d a n k t  tie fg c rü h rt

M a r b u r g ,  am  29 . J u l i  1919. F a M i l l e  V e t t e r .

Statt jeder besonderen Anzeige.
^ - o m  tiefsten S chm erze  e rfü llt geben  d ie  U nterzeichneten  a llen  V e rw a n d te n . 
- O  le iln e b m e n te n  F re u n d e n  u n d  B e k a n n te n  die höchslbetrnbende N achricht 

von  dem  unersetzlichen V e rlu s te  ih re r  in n ig slg c lic b te n , unvergeß lichen  G a tt in ,  
bez iehungsw eise  S chw este r, S c h w ä g e rin  u n d  Tunte» der F r a u

Maria Gchrins

J ü n g e re  ne tte  Bedienerin und 
M ädchen  zum  A bsüllen w ird  in 
der M ed ic iv a l-D ro g e ric  K arl 
W olf ausgenom m en. 13996
Lediger P f e r d e k n e c h t  m it g u ter 
B ezah lu n g , ganzer V erpflegung 
und  H a u s iru n k , w ird  gesucht. 
A nfrage  G cündelgasfe 7 . 68i«3

Gemüsehän-Ierin

welche D ie n s ta g  den 29 . J u l i  1919  um  15 U hr »ach lan g e m , schw eren L eiden  
u n d  versehen  m it den he ilig en  S te rb e s a k ra m e n te n  im  '55. L e b e n s ja h re  sanft 
und  go tte rg eb en  verschieden ist.

D ie  entseelte H ü lle  d e r teu ren  V erb lichenen  w ird  D o n n e rs ta g  d e n  3 1 . J u l i  
um  >4 >2) U h r in  der Leichenhalle des städtischen F r te d h o s e s  in  P vbersch  
feierlich eingesegnet u n d  sodann  im  F a m ilie n g ra b e  zu r letzten R u h e  bestattet.

D a s  h e ilig e  R e q u ie m  w ird  F re i la g  den l .  A u g u st u m  10 U h r in  der 
F ra n z is k a n e r -P s ä r rk i rc h e  ab g e h o lle n  w e rd en .

M a r b u r g ,  a m  2 9 . J u l i  1919.

Johann Schrinf. G a tte . Anna M uster. Schw ester. Franz M uster. 
S c h w a g e r . K arl Zwilalr, Nesse. A lle übrigen BeruianSlen.

H .  «toi» Eial. — D ru c k  und Verlag von L « o p .  «raM » «erbe«.


